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14. Mai im Rathaus MARGREID

9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr

15. Mai im Rathaus TRAMIN

9.00 - 12.30 und 14.00 - 17.00 Uhr

16. Mai in der Bibliothek KURTATSCH

9.00 - 12.30 und 13.30 - 17.30 Uhr
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MehrereGemeindevertreter dabei
LAAG. In Anwesenheit mehrerer Gemeindever-
treter – darunter auch Bürgermeister der umlie-
gendenGemeinden (imBild) –wurde der erwei-
terte Laager Friedhof an der alten Pfarrkirche St.
Lorenz feierlich gesegnet. ©

„Die Erweiterungwar notwendig“
FEIER:Neuer Laager Friedhofgesegnet –Neben14Doppel- und84Einzelgräbern sindmehrereUrnenstelenundUrnennischenvorgesehen

VON REMO DEMANEGA. ..................................................

LAAG. Vor fünf Jahren begann
die Planung. Vor zwei Jahren
erfolgte der Auftakt der Arbei-
ten, die kürzlich abgeschlos-
sen wurden. Der erweiterte
Laager Friedhof wurde nun
feierlich von Ortspfarrer Pier-
luigi Tosi gesegnet.

„Die Erweiterung war dringend
notwendig, da der alte Friedhof
nur mehr Platz hatte für ein zu-
sätzliches Grab“, sagte Bürger-
meister Horst Pichler anlässlich
der Feier. Ein weiterer Grund
zur Erweiterung sei auch die
ständige Zunahme der Bevölke-
rung. Eine immer größere Rolle
spielten zudem neue Erforder-
nisse zur Bestattung.

Bürgermeister Pichler sprach
auch die Kosten an, die fast eine
Million Euro betrugen.Mehr als
die Hälfte davon hat das Land
beigesteuert. Ein großer Teil der
Finanzierung erfolgte auchüber
das Rotationsfonds. Der erwei-
terte Friedhof biete in einem für
die Erinnerung und die Medita-
tion konzipierten Rahmen alle

zeitgemäßen Möglichkeit, die
Verstorbenen in traditionellen
Gräbern undUrnenstelen sowie
durch Verstreuung der Asche zu

bestatten. Pichler bezeichnete
den Friedhof als „Ort des Ge-
dankens“ und als „Zeugnis der
Kultur eines Volkes. Hier haben

wir einenwürdigenPlatz für un-
sere Liebsten geschaffen“, sagte
er.

Vizebürgermeister Giorgio

Nones verwies in seiner An-
sprache darauf, dass die vorhe-
rige Gemeindeverwaltung die
Erweiterung in die Wege gelei-
tet hatte.

Gemeindereferent und Orts-
vorsteher Andrea Olivetti, der
die Feierlichkeiten leitete, ging
kurz auf die Geschichte des
Friedhofes ein. 1985 sei derGot-
tesacker unter der Leitung von
JohannGirardi schon einmal er-
weitert worden. Die heutige Ge-
meindeverwaltung habe von
Anfang an alles unternommen,
um das Vorhaben voranzutrei-
ben und zu verwirklichen. Ein
Dank erging an die am Vorha-
ben beteiligten Techniker, Fir-
men, Künstler sowie an die in-
volvierten Angestellten der Ge-
meinde Neumarkt mit Gemein-
desekretärin Lucia Attinà an der
Spitze.

Im weiteren Verlauf der Feier
erläuterte Architekt Klaus Hell-
weger einige Aspekte rund um
die Gestaltung des neuen Fried-
hofes.

Die Feier wurde vom Laager
Kichenchor unter der Leitung
von Elisabeth Girardi gesang-
lich begleitet.. © Alle Rechte vorbehalten

Südtirol
hat Tradition.

Wir führen sie fort.

Avogadrostraße 6, 39100 Bozen
Tel.: +39 0471 081 060

Besuchen Sie uns doch mal
auf www.athesia.com

Ausgleichsmaßnahmengefordert
AUTOBAHNAUSSCHREIBUNG: GemeindeKurtinig unterbreitet drei Vorschläge – LeitungenundHallenbad

KURTINIG (jo). „Die Umwelt-
und Gesundheitsbelastung aller
Anrainergemeinden entlang der
Brennerautobahn ist gegeben. In
der Vergangenheit wurden die
Gemeinden hierfür nicht ent-
schädigt, deshalb sind Aus-
gleichs- und Umweltschutzmaß-
nahmen zugunsten der Anrai-
nergemeinden mehr als gerecht-
fertigt“, sagte Bürgermeister
Manfred Mayr gestern Abend in
der Gemeinderatssitzung. Der
Gemeinderat beschloss Vor-
schläge für Ausgleichs- und Um-
weltmaßnahmen.

„Es ist“, sagte Bürgermeister
Manfred Mayr (im Bild), „eine
primäre Aufgabe aller öffentli-
chen Verwalter, das verfassungs-
rechtlich geschützte Recht auf
Gesundheit der Bevölkerung zu

gewährleisten und geeignete Ak-
tionen zu setzen. In diesem Rah-
men ist eswichtig, dass der durch
Lärm, Staub, Abgas verursachte
Gesundheitsschaden durch aus-
gleichende Maßnahmen gemin-
dert werden muss. Dies kann
durch Realisierung von komple-
mentären Infrastrukturen erfol-

gen“, so Bürgermeister Mayr.
Der 19. Mai gilt als Frist für das

Einreichen von Vorschlägen für
Maßnahmen, die in die Neuaus-
schreibung der Führung der
Brennerautobahn einfließen sol-
len. Land, Anrainergemeinden
und -bezirke wollen überein-
stimmende Vorschläge abgeben,

ein erstes Treffen mit Landes-
hauptmann Arno Kompatscher
fand – wie berichtet – am vergan-
genen Donnerstagabend statt.
„Bis zu diesem 19. Mai können
die Vorschläge deponiert wer-
den, was alles bei einer neuen
Ausschreibung vorgesehen bzw.
berücksichtigt werden sollte. Da-
zu gehören auch Arbeiten außer-
halb der Autobahninfrastruktur
oder Maßnahmen zum Schutz
der Umwelt“, sagt Mayr.

Die Gemeinde Kurtinig stellt
nun insgesamt drei Forderun-
gen: die Verlegung der Hoch-
spannungsleitungen im Bereich
Kurtinig, die Abänderung der ge-
genwärtigen gesetzlichen Be-
stimmung, wonach die Auto-
bahn nur verpflichtet sei, die
Lärmbelastung auf einer maxi-
malen Entfernung von 250 Meter
zumessen. DerWert soll laut Ge-
meinde Kurtinig mindestens ver-
doppelt werden. Schließlich wird
die Realisierung eines überge-
meindlichen Hallenbades in
Neumarkt gefordert.

© Alle Rechte vorbehalten

Alles rund umdenWein
WEINSTRASSENWOCHEN: 8. Ausgabe bis 7. Juni

FRANGART/MONTAN. Zu-
gleich mit der Eröffnung der
Blauburgundertage am Samstag
inMontag wurden die Südtiroler
„WeinstraßenWochen“ eröffnet.
Bis zum 7. Juni findet deren ach-
te Ausgabe statt.

Selbstredend dreht sich alles
um den Südtiroler Wein. Ein
reichhaltiges Programm bietet
kulinarische und kulturelle Ver-
anstaltungen und öffnet den Be-
suchern den Blick für die weite
Welt desWeines.

Zum Programm gehören etwa
Weinseminare, Verkostungen
von Weinen alter und neuer
Rebsorten, Wein-Safaris, der

„Wine&BikeDay“, ein autofreier
Radtag an der Weinstraße und
diverse lokale Veranstaltungen.

© Alle Rechte vorbehalten

MONTAN. Zu Hunderten
trifft man derzeit auf den Tro-
ckenrasen von Castelfeder
das Kleine Knabenkraut
(Anacamptis morio) in Blüte.
Das Bild stammt von Christi-
an Kofler. ©

KleinesKnabenkraut
in Blüte

Nacht der Keller zumAbschluss
FRANGART. Den Abschluss der nun begon-
nenen „WeinstraßenWochen“ bildet die
Nacht der Keller am 7. Juni, wenn die Keller
an derWeinstraße von 17 bis 24 Uhr ihre Tore
öffnen werden. ©

Überetsch
Unterland

Der Friedhof von Laag hat nun Platz für 182 Gräber (im Bild). Gemeinde Neumarkt

Die Autobahn ist vom Ortsrand von Kurtinig rund 300 Meter Luftlinie
entfernt. jo

Wanderungen in den Weinbergen
sind bei den WeinstraßenWochen
unter anderem geplant.


